
zur Laibacher Zeitung.
. U ^37. Donnerstag oen 16. November IL^lI.

Gluberntal - v'rrlautbarungrn

C u r r e n d e
d t^ k. k . i l l y r i schen G u b e r n i i l . m s . —
Dle Vtlsichcrungs l Polizztn unterlltgtn dem
Snampel nach dem Betrage der vcvlmgcnen
Prämie. — Aue Anlcß vorgekommener Zwnfel
übee die Stamptlbehantlutig der von bcn dei«
d<n vnuillgirtell Versicherung»G:sellsch«ftcn:
^35icnl-;!2!olli ^«uoluli uuzU-o illllic!i6 und
I^iulnmia aäiiaticu l i i «icuriä OuSgelieättN
Pollzzen, haben Si ine Mafcstit mit »e« oller»
höchsten Enlschlllßung o.m « i Jänner" l. I .
zu be!ilmmen geruhet, baß lin Gmne des Slam»
pcl^ und Taxgcs tzes die Stampelgebiiyr für
d<e Versicherungs» Polizzm ohne U t̂«<schicd
der Ansiallen, uon dencn solche ausgefe,t,get
werden, naH dem Betrage der für die Verfi«
chtlung bedungenen Prämie zu bemessen ist.—
Diese Mll hohem Hofkammer« Decret« vom g.
October 184I , Zahl " " ^ ^ l - bekannt gege-
bene Btstlmmung wild zur allgemeinen Kennt,
niß gebracht. —Laibach am 2). October 16/4Z.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r l e n ,
vandes-GollvcrlN'ur.

k<spl G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice' Präsident.
I^s..Eo. Fre»h. P»no v. F ricde nt Hal ,

k. k. Gubernialrath.

I . 1931. Nr. 25588.
S u r r e n d e

über V e r ä n d e r u n g e n bei ver l iehenen
P r i v i l e g i e n . — Dle k. k. allgemeine Hof-
kammer hat in Folge der Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 3 l . März 1632 die
folgenden Privilegien verlängert: — Am 26.
September d. I . , Zahl 36198, das dem Alois
Löffler unterm 27. August 1842 verliehene Pri-
vilegium aus eine Erfindung in der Construction

der Uhren, auf das zweite Jahr; am 29. Sep.
temder d. I . , Zahl 38200, das der Johanna
Filz unterm 3. September 1838 verliehene
Privilegium auf die Entdeckung eines neuen de«
stillitten Toillettcn-Waffers, auf das sechste
Jah r ; am 29. September d. I . , Zahl 3627?
das dem Franz Torcellan und Lorenz Raddi
unterm 17. August l s W verliehene Privilegium
auf die Erfindung, Mosaik auf Goldgrund mit
Leichtigkeit auszuführen, «uf das vierte Jahr;
am 26. v. M . , Zahl 83136, das dem Moses
Müller nnlcr« 60. August 1838 verliehene
Pliuilcgium auf eine Entdeckung in der Naffi-
nirlmg des Oelö, auf das sechste Jahr; am 26.
September!. I . , Zahl 3820! , das ursprüng-
lich d«n Franz Wurm «„term 26. August 1835
verliehene, in der Folge mittelst Ccssio» in das
Eigenthum dcö Joseph Dostal übergangene Pri«
vUegium auf die Erfindung eines Maschine«-
uud Manipulations-Systems zur Erzeugung
aller Gattungen Latten-, Brett- und Bodeu-
Nag«l auf kaltem Wege, auf daS neunte Jahr :
und am 3. October d. I , , Zahl 38297, da5
dem Friedrich Walz und Lconharo Bauerreiß
unterm 16. September 16W verliehene Pr iv i -
legium auf die Erfindung, aus Bronze und Gold«
abfallen eine Golofarde zu erzeugen, auf das
vlerte, fünfte und sechste Jahr. - Nach einer
Von der k. k. Hoskamnier am I . d. M. Zahl
38199, an die hohe Hofranzlei gelangten Note
yabcn S'pörlin und Zlmmcrmann das ihnen auf
die Erzeugung conccntrirter rauchender Sa^z»
säure auf fünf Jahre bewilligte Privilegium^
am 9. April 1842 freiwillig zurückgelegt. —
Endlich ist zu Folge hohen Hofkammer-Decrets
vom 3. October d. I , , Zahl 36697, laut einer
Hohdahiu gelangt?« Anzeige der nicdtrösterr.
Regierung in der Rechtssache der M . Prager
Uüd Söhne, gegen Vinccnz Neumann, wegen
einer Forderung von 360 Gulden C. W.c.5 '0 .
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^ v o n dem Mercantile und Wechselgerichte dem
Ersteren die executive Pfändung auf das dem
Letzteren ertheilte Privilegium vom 7. Ju l i
1842 , auf eine Erfindung in Verfertigung
mannlicher Kopfbedeckungen bewilliget, und
die Vormerkung hierüber auf die Privilegiums-
Urkunde vorgenommen worden. - ^ Laibach am
24. October 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu Welsperg , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

Jos. Ed.Freiherr Pino v. Friedenchat,
k. k. Gubernialrath.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
I . 1L88. (8) aä 12690, Nr. 16906.

C o n c u r s .
Welcher in Folge hohe« Gubernial-Ver-

ordnung vom 14. d. M . , Z« 24710, zur
Besetzung der erledigten 1. Magistrats-Raths«
stelle in der landesfürstlichen Stadt Völker,
markt wiederholt eröffnet wird. — M i t die-
ser Stelle ist der Iahresgchalt von sechshun-
dert Gulden C. M . und der Bezug von 10
n. öst. Klaftern Brennholzes aus der städti-
schen Waldung verbunden. — Diejenigen,
welche diesen Posten zu erhalten wünschen,
haben bi5 Ende November d. I . ihre docu«
m«ntirten Bittgesuche entwcdrr unmittelbar,
oder insofern sie bei einem l. f. Amte im
Dienst« stehen, durch ihre Amtsvorstehungen
an dieses Kreisamt zu überreichen. — Die Bit t -
steller haben sich über ihr Alter, Nationalität,
Fähigkeit zur Ausübung des Civil-und Criminal»
richteramtes, zur politischen Verwaltung und zur
Ausübung des Richteramtcs überschwere Poli-
zeiübertretungen, ferner über Moralität, Kennt«
niß der wmdischen Sprache, bisherige Ver-
wendung und Dienstleistung auszuweisen. —
Endlich haben dieselben anzugeben, ob und
inwiefern sie mit einem der Magistratualen
zu Völkermarkt verwandt oder verschwägert
sey««. — K. K. Kreiöamt Klagenfurt am 27.
October 1843.

Ktavt- unv lanvrechtllche Verlautbarungen.
Z. 1Vl3. (2) Nr. 9 6 l 1 .

, Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krainwird bekannt gemacht: Es fty von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Freiinn Maria v. Ga-
sparini, Herrn Chrisostomus Pochlin, Vormun«
des der m. Adolph Dcutelchofcn, dann Or.
Naprech, Curators dieses Pupillen, in die

öffentliche Versteigerung des, ihnen aus dem
Verlasse der Katharina Freiinn v. Vaumgarten
eingeantworteten, auf 3585 fl. 30 kr. geschätzten
Hauses Nr. 166 am alten Markte hier gcwilligct,
und der Tag der Vornahme aufden'I.Dec. 1843
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß diese Realität nicht unter dem Schäz-
zungsdctraßc hintangegebcn werden würde. —
Wo übrigens den Kauflustigen frei stcht, die
dießfä'Uigen Licitatioxsdedingniffe, wie auch die
Schätzung in der disßlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Anttsstunden einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen. —
Luibach am 4. November 1843.

Z. 19! 8. (2) Nr. 9873.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in
Krain wirh bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Georg Kott-
nik'schen Verlaß - Curators, Dr. Paschali, ge-
gen die Maximilian Smn'schen Erben, in die
öffentliche Versteigerung dts, den Exequirten
gehörigen, auf 6 st. 9 kr. geschätzten Bauhol«
zes gewiliigct, »ntz hi,zu drei Termine, und
zwar: auf den 20. November, 6. und 22. De-
cember 1Ü'i3, jedesmal um !0 Uhr Vormittags
hier am alten Markte Nr. 38 , mit dem Bei«
satze bestimmt worden, daß, wenn dieses Bau-
holz weder bei der ersten noch zweiten Fcilbie-
tmigs - Tagsatzung um den Schätztmgsbctrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbcs bei der dritten auch unter dem Achäz-
zungsbetrage hintangegeben werden würde. —
Laidach am 4. November 1843.

Z. 1914. (2) Nr. 9630.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird dcm unbekannt wo befindlichen Bla-
sius Michcllitsch mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte der Hcrr Baron Ludwig v. Lazarini,
Eigenthümer der Herrschaft Iablanitz, durch
Dr. Crobath, die Klage auf Nichtigerklärung
der, auf der Herrschaft Iablanitz seit 30.
März 1767 intabulirten Tischtitelurkunde cläo.
24. März 1767 eingebracht, und um rich-
terliche Hilfe gebeten, worüber die T^satzuna
auf den 19. Februar !L44 Vormittags 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. — Da
der Aufenthaltsort des Beklagten, Vlastuö
Michcllitsch, diesem Gerichte unbekannt, und weil
cr vielleicht aus den k, k. Erblanden abwesend
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ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen-
auf seine Gefahr und Unkosten den hierortigen selbst bcizumcssen haben werden. — Laibach am
GerichtSadvocaten Dr. Ovjiazh als Curator 4. November 1843.
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung auS-
gcführt und entschieden werden wird. — Der
Betagte wird nun dcffen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit sclbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Dr. Ovjiazh, Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
lnöge, insbesondere, da cr sich die aus seiner
Verabsäumung entstehenden Folgen sclbst bci-
zumefsen haben werde. — Laibach am 4. No-
vember 2813.

Z. 1916. (2)

Von dem k.

Nr. 9817.

k. Stadt - und Landrcchte in
Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Ja-
cob Sabucovich und seinen gleichfalls unbekann-
ten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erin-
nert: Es habe widcr dieselben bei diesem Ge-
richte Alois Bayer, Vormund der minders. Ma-
lhias und Maria Trontl, die Klage auf Vcrjährt-
»lnd Erloschen.Erklärung deraufdem5ud Consc.
Nr. 51 in der Kapuziner-Vorstadt gelegenen,
der Gült Ncuwelt z l̂> Nectf. Nr. 174 zinsba-
ren Hause mit Urtheil ^ 0 . 13. November 1804
intad. Forderung pr. 112 st. eingebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf den 19. Februar 1614 Vormittags s 'uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. — Da
der Aufenthaltsort der Beklagten, Jacob Sabu-
kovich und der allfalligcn Erben, diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblonden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den hierortigen Gerichts-Advocate« Dr .
Zwayer als Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. — Die Beklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter, Dr. Zwaycr, Rechtsbchclfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst cincn
andern Sachwaltcr zu bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrci-

Z. 1815. (2) Nr. 9g l8 .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wild dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann (Jacob) Bresitz und seinen gleichfalls un-
bekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edictes
erinnert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte )5lois Bayer, Vormund der mindcrj. Ma-
thias und Maria Trontl, die Klage auf Verjährt-
und Erloschencrklärung der auf dem 5uli Consc.
Nr. 5 l in der Kapuziner-Vorstadt gelegenen, der
Gült Neuwclt 5u!^ Rectf. Nr. 174 zinsbaren
Hause mitProt. clclo. 1803 seit 5. März 1806
intablilirten Forderung pr. 60 si, eingebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag-
sahung auf den 19. Febr. 1844 Vormittags 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde. —
Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Johann
(Jacob) Bresitz und der allfälligen Erben, diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k, k. Erblanocn abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichts-Advocaten
Dr . Zwayer als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnug ausgeführt und entschieden wer-
den wird. — Die Beklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, Dr. Zwayer, Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die auö
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizunn'ssen haben werden. — Laibach am 4.
November 1843.

Z 1917. (2) Nr. 9816.
Bon dem k, k. Stadt- und Landrechte i»

Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Kautschitsch und seinen gleichfalls unbe-
kannten Erben mittelst gegenwärtigen Edictes er-
innert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Alois Bayer, Vormund der mindcrj. Ma-
thias und Maria Trontl, die Klage auf Vcrjährt-
und. Erloschenerklärung der auf dem suk Consc.
Nr. 51 in derKapuzincr-Vorstadt gelegenen, der
Gült Ncuwelt 3ud Rectf.Nr.174 zinsbaren Hause

ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die mit Schuldschein ääo. 23. Juni 1802 ftit 7 Febr.
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tA03 intabulirten Forderung pr. 255 f l . , einge-
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor-
über die Tagsatzung auf den 19. Februar 1844
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net wurde. — Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten, Johann Kautschitsch und seiner allfälli-
gen Erden, diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten Dr. Zwayer als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Die Beklag-
ten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, Dr.
Zwayer, Ncchtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die auS ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden. - ^ Laibach den 4. November 1813.

Z. 1902. (3) Nr. 97 l 3 .

V'dn dem k. f. S tadt - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: E i sey über
Ansuchen des Johann Nep. Chagran, als ge«°
setzlichem Vertreter seiner m. Kinder, als erklar«
ten Erden, zur Erforschung der Schuldenlast
nach der am 11. April 1843 hicr verstorbenen
Maria Klara Wetzl, die Tagsatzung auf den
tz. December 1843 Vormittags um 9 Uhr vor
di<sem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rcchts-
grundc Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtsgeltend darlhun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
l>< G . B . sich selbst zuzuschreiben haben wer-

'den. — Laibach am 31 . October 1643.

Z. 1901. (3) Nr. 8620.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der k. k. Kam-
merprocuratur, noin. des k. k. Gefällen-Aerars,
gegen Georg Watz, in die öffentliche Verstei-
gerung der, dem Exequirten gehörigen, am
1.. Juni 1826, 5ub Serie 412 verlosten train.

Acrar. ordin. Obligation Nr. 8 l95 , dclo. 1. '
Februar 1804, a 4 L pr. 200 fl. gewilliget,
und hiezu drei Termine, und zwar auf den
30. October, 20. November und 18. Decem-
ber 1843, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor dicscm k. k. Stadt - und Landrcchte mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
diese Obligation weder bei der ersten noch zwei-
ten Fcildietungötagsatzung um den AuSrufs-
betrag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, selbe bei der dritten auch unter
dem Ausrufsdetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo ül'rigcns den Kauflustigen frei steht,
die dicpfalligen Licitationsbedingniffe in dcr
dießlandrechtlichcn Registratur zu den gewöhn«
lichen Amtsstunden, oder bei der dießlandigen
k. k. Kammerprocuratur einzusehen und Ab<
schriften davon zu verlangen. — Laibach am
30. September 1843.

Nr. 984 l .

A n m e r k u n g . Da obige Obligation bei
der ersten Versteigerungstagsatzung nicht
veräußert worden ist, so wird selbe bei der
auf den 20, November l. I . angeordneten
zweiten Tagsatzung feilgeboten werde». -»
Laidach den 4. November 1843.

Z. 1904. (3) Nr. 19740.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch der Anna Walland, ge-
gen die unbekannten Erben des Leopold v.
Burlo, in die Ausfertigung der Amortisations-
Edicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust
gerathenen, in den öffentlichen Credits-Büchern
zu Laibach auf den Namen Leopold v. Burlo
von Trieft angeschriebenen Transfertes Nr.
659, mit einem Capitale pr. 6604 Franks
oder 2553 si. 5 3 ^ ke. gewilliget worden.
Es haben demnach alle jene, welche auf gedach-
tes Transfcrt aus waö immer für einem
Nechtsgrunde Ansprüche machen zu.können ver«
meinen, selbes binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn, Anna Walland, das obgedachte
Transfcrt nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für null und nichtig, kraft- und wirkungslos
erklärt werden wird. — Laibach den 31. Oc-
tober 1843.



für 1844.
Im Verlage der I . P. S o l l i n g e r s c h e n Buchdruckerei in Wien sind neu erschienen, und

bei Jg. Edl. v. Kleinmayr, Buchhändler,
neuen Markt Nr. 221,

so wie in allen übrigen Buchhandlungen in Laibach zu haben:

z u r

Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse.
Fur das Schaltjahr 1844.

Seiner kaiserlichen Hoheit dem durchlauchtigsten Prinzen und Herrn

Fran^ Karl Joseph,
kaiserlichen Prinzen und Erzherzoge von Oesterreich, königlichen Prinzen von Ungarn ?c. ?c.

gewidmet von den Herausgebern
»«>. Moritz v. Stubenrauch, und n». Eduard Tomaschek,

f. k. o. ö. Professor der Rechte an der Theresianischen k. k. o. ö. Professor der politischen Wissenschaften an der
Ritter - Akademie in Wien. Universität zu Lemberg.

M i t B e i t r ä g e n v o n
Dr. S ieg f r ied Vecher, k. k. Hofconcipisten; I . B e r g m a n n , k, f. Gustos am Mi'mz- und Antiken-Cabinete; I . F . E a s t c l l i , n. ö. landständ. Secretärc; I . E h m e l , k. l.
geheimen Archivare; P h i l . R i t t e r von Escherich, Professor der Vcrrechnmigskunde in Lemberg; I o s . F e i l ; E rns t F r e i h . von Feuchtersleben; I)' '. L u d w . A u g .
F r a n k l ; Franz G r i l l p a r z e r ; v r . Mo r i t z H e y ß l e r , snpp. Professor der Rechte; v». Franz Ftalessa, Aetuare der f. f. Hof- und n, ö. Kammerprocuratur; R u d o l p h
K n e r , k. k. Professor der Naturgeschichte und Landwirthschafts-Lehre ander Universität zn Lemberg) Iii-. Ungust Kunzek, k. k, o. ü. Professor der Physik und der angewandten Mathe«
matik an der Universität zn Lemberg; <3. Edmund Langer ; Ul Leopold N e u m a n n , k. k. Professor der Statistik, der diplomatischen Staatengeschichte nnd des positiven Völker-
rechtes an der Theresianischeu Nitter-Akademie; P h i l i p p R o t h k ö p e l , Professor der Landwirthschaft nnd Forstkunde; J o h a n n Gabr ie l S e i d l , k. k- CnstoS am Münz- und Antiken-
Cabinete; v i . L . C . Schulz von S t raß l l i t z ky , k. k. Professor der Mathematik an dem polytechnischen Institute in Wieu^ Wenze l I . Tomaschek, Compositcur, und vi-.

Franz T u n a , k. k. o. ö. Professor der Rechte in Lembcrg.

Mit.zwölf ausgezeichnet gearbeiteten Hohschnitten
von V . E lwa l l in London, und S . Vucmann in Wien, nach Zeichnungen von Hasselwander.

I n Groß-Quart-Format, R fi.s4ke. E.M.

^ V r s t die neuere Zeit begann den Einfluß, welchen zweckmäßig abgefaßte
Kalender auf Verbreitung wahrer Bildung und Humanität üben können, in
seinem ganzen Umfange zu würdigen. Die mit so vieler Sorgfalt und Um-
sicht redigirten Volkskalendcr in Preußen, Baicrn, Wl'irtemberg u. s. w. sind
Ergebnisse dieser sich immer mehr verbreitenden Ueberzeugung, Der Wunsch,
daß unser Vaterland auch in dieser Beziehung vor dem Auslande nicht zu-
rückbleibe, hat vorliegendes Jahrbuch in's Leben gerufen.

Die Herren Herausgeber sprechen sich über die Tendenz desselben in
ihrer Vorrede folgendermaßen aus:

„ I n der Meinung, daß es nicht minder nothwendig sei, auf V e r b r e i t u n g nützlicher
Kenntnisse und auf größere Zugänglichkeit der gewonnenen wissenschaftlichen Resultate, als
ans die Fortbildung und Pstege der Wissenschaft selbst sein Augenmerk zn richte», haben wir
es versucht, ein Jahrbuch zu begründen, welches das Nothwendige mit dem Nützlichen, das
Belehrende mit dem Erheiternden zu verbinden, den Geist mit zweckmäßigen Kenntnissen zu
bereichern, in den, Herzen erhebende Gefühle zn wecken und den Geschmack zu veredeln oder
vor Verwirrungen zu bewahren, bestimmt ist."

«Schale Anekdoten, geistleerc Räthsel, Quacksalbereien nnd andere dergleichen werthlose
Produck der Feder sollen aus diesem Jahrbuche verbannt bleiben. Dagegen liegt nichts ausier
dem Kreise seiner Darstellungen, was als ein Beitrag zn ächter und wahrhafter Bildung ange-
sehen werden kann. Kein Zweig des menschlichen Wissens soll ihm fremd bleiben, nnd wenn
wir gleich den Anforderungen des praktischen Lebens eine vorzügliche Aufmerksamkeit widmen,
so wollen wir doch auch die reine Theorie nicht ganz ausschließen. — Das gesammte Gebiet
der Natur- nnd Staatswissenschaften, insbesondere Geschichte nnd Statistik, Länder- nnd
Völkerkunde, das weite Feld der Wirthschaftslehre, einzelne Zweige der Jurisprudenz, Mediein
u. s. w., insofern sie sich zu eiuer kurzen und populären Darstellung eignen, solle» in unserem

Der reichhaltige Inhalt dieses Kalenders ist folgender:

Kalender ihre Vertreter erhalten; in den aufeinander folgenden Jahrgängen desselben soll den
geehrten Lesern eine Encyklopädie des Wissenswürdigsten geboten werden, welche von Jahr zu
Jahr ihren geistigen Gesichtskreis erweitern nnd ihnen einen reichlichen Quel l der Selbstbe-
lehrnng eröffnen w ird. "

„Eine besondere Richtung unseres Streb'ens geht dahin, eine richtige Erkenntniß unserer
vaterländischen Zustände zu verbreiten, das nationale Bewußtsein zu wecken nnd rege zn er-
halten und so nach nnd nach die Zahl derjenigen zu vermindern, welche die Einrichtungen des
fernsten Auslandes besser kennen, als die ihrer Heimat."

»Was die Ar t der Darstellung betrifft, so ist unser Jahrbuch zur Selbstbelchrung be«
stimmt, Seine Aufsätze sollen daher nicht nur jeder gelehrten Vorbildung zu ihrem Verstand«
nisse entbehren können, sondern selbst für den Laien leicht faßlich sein.»

»Der zur Erheiterung bestimmte Theil soll nur Gaben ausgezeichneter Dichter nnd
Tonsctzer bieten u. s, w."

Für das Gemeinnützige des Unternehmens spricht am deutlichsten nicht
nur der Umstand, daß Se. k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Erz-
herzog F r a n z K a r l die Widmung des ersten Jahrganges anzunehmen
geruhten, sondern daß sich auch viele hochgestellte Staatsmänner auf das Er-
munternste dafür aussprachen, so wie für die Gediegenheit der Aufsätze die
Namen der Mitarbeiter, welche sich diesem Unternehmen auf das bereitwil-
ligste und uneigennützigste angeschlossen haben, hinlänglich bürgen.

Eben so glaubt der Verleger seines Theils diesen Kalender auf eine sei-
ner achtungswerthen Tendenz würdige Weise ausgestattet und Alles geleistet
zuhaben, was bei der, eine große Verbreitung bezweckenden Billigkeit des
Preises möglicher Weife geboten werden konnte.

I. Abtheilung. Kalender.
Zei t rechnung, Zeichen des ThierkreiseS, Planeten, Mon-

desviertcl, Planetenstand, Zusammenkunft der Planeten,
Schiefe der Miptik, Jahreszeiten, Sonnen - »ittd
Mondesfiusternisse.

Festrechnung, bewegliche Feste, Quatember, Bitt- und
Fasttage.

Normatage (kirchliche), Hofnormatage, Gerichtsferien,
gesperrte Tage.

Uebersichtskalender für Katholiken.
D i e 12 M o n a t e m i t dem vollständigen K a l e n -

der für Katholiken, Protestanten, Griechen, Juden und
Muhamedaner. (IcdeS dieser 12 Blätter ist mit einem mei-
sterhaft gearbeiteten Holzschnitte von V. E l w a l l in Lon-
don nnd S. Aucmann in Wien, nach Zeichnungen von
Hasselwander, geziert.)

Die dazu gehörigen 12 Anhangsb lä t te r enthal-
ten nebst einem, dem Bilde gegenüberstehenden nnd anfdaö-
selbe Bezug nehmenden kleinem Gedichte von I . G . Sc i d l
die Beobachtungen und Erscheinungen am
M o n d e , der Sonne und den P lane ten . T a -
geslänge. A u f g a n g und Untergang des M o n -
des. Mittlere Zeit im wahren Mtttag. Wit-
terungsangabeu und muthmaßliche Witte-
rung. Angabe der Lostage und endlich einen
sorgfältig zusammengestellten

Naturkalender.
Regen-Zeichen, Gedicht.

Stammtafel des österreichischen Kaiserhauses
I. Hauptliiüe. I I . Nebenlinie von Toscana. I I I . Neben-
linie von Modena.

Genealogie der Negentenhäuser i n E u r o p a ,
n, z, von
Köthen. — Baden. ^ . Baiern. —. Braunschweig. —
Dänemark. — Frankreich. — Griechenland. — Großbri-
tannien und Irland. — Hannover. Hcssen-Dannstadt. —
Hessen-Homburg. — Hessen-Kassel. — Hohenzollern-
Hechiugen, — Hohenzollern-Sigmaringen, — Kirchenstaat.
— Liechtenstein. — Lippe-Detmold. — Lippe-Schaumburg.
— Lncea. — Mecklenburg-Schwerin. — Mecklenburg-
Strclitz. — Nassau, — Niederlande. — Oldenburg. -^
Portugal, — Preußen. — Reuß-Plauen, — Nu'ßlanb
und Polen, — Sachsen. — Sachsen-Meiningen. —
Sachsen-Weuburg. — Sachscn-Cobnrg-Gotha. — Sach-
sen-Weimar-Eisenach. — Sardinien. — Schwarzbnrg-
Sonders Hansen. __ S^M^hurg-Nndolstadt. — Schweden
und Norwegen, — Eicilien. — Spanien. — Türkisches
Ncich. - . Waldeck. — Würteinberg,

Geographisch-statistische Tabelle der sämmtli-
chen Staaten Gnropa's.
:,. Große Mächte.
li. Deutscher Bund.
o. Sämmtliche übrige Staaten Europa's.

A n l e i t u n g zur Nechnung m i t Decimalbrüchen,
vonDi'. L. (5. Schulz von St raßn i tzky , ?. o. Pro-
fessor am k. k. polytechnischen Institute.

^ M i m z t a r i s .
!! i.Abtheilung. Gesetzliche Landesmnnzen.
, I I . Abtheilung. Münzen, welche neben den gesetzlichen Lan,
! desmünzen die Vortheile des gesetzlichen Umlaufe« genießen.

Oesterreichische Maße und Gewichte (nach Litt»
!̂ row, Kandelhart und Lichtenstern). ».Längenmaße, b. Fla-

!? cheumaße. e, Körpermaße. «1. Gewichte.
i Tabelle verschiedener Längen-, Flächen- und

Körpermaße und der gebräuchlichsten Ge-
wichte i n den bedeutendsten S t a a t e n E u r o -
pa'S (nach Littrow, Nelkenbrechcr und F. Wolff).

Verzeichnist der vorzüglichsten Messen, I a h r -
und Wochenmärkte »m österreichischen K a i -
fcrstaate. t . Märkte in Unterösterreich. 2. Märkte
in Oberösterrcich. 3. Märkte in Steyermark und I l ly-
rien, 4. Märkte in Tyrol und Vorarlberg. 5. Märkte in
Böhmen, Mähren und Schlesien. 6. Märkte in Nngarn
nnd Siebenbürgen. 7. Märkte in Slavonien, Croatien und
Sirmien.

Postwefen. Abgang, Ankunft aller l k. Fahr, und Brich
posten von und nach Wien, — Nittgeldstarif, — Wasser»
post zu Venedig, Mestrc und Fusina zur Fahrt über die
Laannen. — Ueber Briefporto. — Verzeichniß der Stadt«
Postanstalten, — Uebersicht des Ganges der k. k. Stadt-
postanstalt. — Bricfpostaufgabs-Departement. — Vrief-
postabgabs-Departement. — Fahrpost-AufgabSamt. —
Verfahren bei Geldsendungen. — Verfahren bei andern
Frachtstücken. — Fahrpost-Abgab samt. — Ollpost-Erpe-
dition. — Neue Seepost-Orbnung.



Kurze Zusammenstellung desjenigen, was f i l r
Privaten viicksichtlich Ver Stämpelvorschrn-
ten wissenswürdig ist. I. Von dem Stümpcl für
Urklliiden. I I . Von dem Stämpcl für Eingaben, I I I . Von
den Stämpelbefrcnmgen. Von I»i. Franz Kalessa,
Actuare der k. k. Hof- und n. ö. Kanmierprocmatur.

Uebersichts-Tabelle sur alle Stämpclgebühren,
welche, vom < Novenil'cr <8W angefangen, in C. M. zu
entrichten sind.

Verzeichuiß der bis I . August 1843 noch nn-
verlosten Serien der Obligationen der älte-
ren Staatsschuld.

Verzeichniß der bis 1. M a i 1843 gezogenen
Uose des Staats-Lotto-Aulehens vom Jahre
1834.

Verzeichnis? der bis I . September 1843 gezoge-
nen itose des Staats-Lotto-Anlehens vom
Jahre 1839.

Einthcilung der jährlichen Einnahme nnd
Ausgabe auf einzelne Theile des Jahres.

Interessen-Tabellen zu 3^ , 4, 4V?, 5, 5V2, 6"/„,
)ieductious-TabeIle der österreichischen (3ou-

ventions-Münze auf Ncichswährung, Säch-
sisch- und Preusiifch-Gourant.

II. Fbtheilung. Seigabe. !
(Enthalt: Größere Original-Aufsätze nnd einige Gedichte.)

Gin iges über Zei trechnung und Kalender. Nach
Li t t row's Kalendariographie und I d e l e r s Handbü-
chern der Chronologie.

A u s der B i l d u n g s - und Entwicklungsgeschichte
der E r d e von Nr. Rudo lph Kne r , k. k, Professor
der Naturgeschichte nnd Landwirts)schaMehre an der Uni-
versität ,̂ n Lemberg.

Meteoro log ie , dargestellt uon Nr. August Kun^ef,
k k, 0. ö, Professor der Physik und der angewandten Ma-

!! thematik an der Universität zu Lemberg,
E in ige Vorschläge zur Verbesserung de rRus t i -

ca lwir thschaf icn i n wiesenarmeu Flächeu-
gegenden; von P h i l i p p Nothköpel , Professor
der Landwirthschafts-nndForstknndc ander k. k. Theresiani-
schen Nitteratademie.

M a r i a Theresia und der Geist i h re r Negie-
j r i l l l g ; von I . <H h >ne l , k. f. geheimen Archivare.

Ueber die Knruzzen und ih re ersten E in fä l l e
i n Niederi isterreick; von I , Fei l .

E i n Besuch i n einem Vnsigefängnisse; von !>i.
M orilz H eyßler, suppl. Professor der Rechte,

O s w a l d von V5olte«tstein. Nach den Mittheilungen
des Herrn I 0 seph Verg m a nn, k. l, Gustos am Münz-
und Antiken-Cabinete.

^ Der Kar thäuser ; von K. csdMUHb Langer
D i e Givi l rechtspf lege i n den nicht-ungarischen

Prov inzen des österreichischen Kaiserstaa-
tes ; dargestellt von I)i-. M 0 rift von S tubcn r a n ch,
k, f, 0. ö. Professor der Rechte an der Thcresiamschen Nit-
terakademie.

Ein iges über Oesterreich's I n d u s t r i e und
H a n d e l ; von Dr Siegfr ied Becher, k. k. wirtt.
Hofeoncipisten nnd suppl. Professor.

Sibyl l in ische V l ä t t c h e n ; von Ernst Fre i Herrn
von Fenchterslcb e n.

Poetische Tage ; von I o h . Gabr. S e i d l , k. k. Cu-
stos am Münz- nnd Antiken-Cabinete.

Das Lied von den drei Vraven, — Die Eva«Glocke von
Maria-Treu, — Dienertreue. — Der neue Adler auf dem
Stephansthnrm. — Oesterreich's Inbelheld. — Wechselnde
Bilder. — Die Anna-Glocke zu S t . Kar l . — Der Jah-
restag.

Vorschule der polit ischeu Oekonomie; von Dr.
Eduard Tomasch ek, k. k. 0, ö, Professor der politi-
schen Wissenschaften an der Universität zn Lemberg.

G r u n d l i n i e n der S ta t i s t i k des österreichischen
Kaiserstaates; von v r Leopold Neumann,
f. k. Professor der Statistik an der Theresianischen Ritter-
a fadem ie,

! Wiegen l ied von (5. V. Gbert ; in Musik gesetzt von
W . ' I . Toma schek, Compositcur.

Geschichts- «,,d Grinnerungs - Kalender
auf das Schaltjahr 1844.

Gin nützliches Tagebuch f ü r a l le Stände,
besonders aber für Freunde der vaterländischen Geschichte.

Von S. H. Schimmer.

I n gr. Quarto, mit einer gut gestochenen Ansicht von Qlmütz, als Titelkupfer, in elegantem Umschlag
steif gebunden (wovon die ersten 16 Bogen, welche das Tagebuch bilden, auf Schreibpapier gedruckt sind) R ft. 3 G k r . E M .

d i e s e s gemeinnützige Jahrbuch hat mit dem eingehenden Schaltjahre 1844
se inen z w a n z i g s t e n J a h r g a n g e r r e i c h t , und somit wohl die un-
widerleglichsten Beweise von seiner Brauchbarkeit, Nützlichkeit und allgemei-
nen Beliebtheit gegeben, welche nur durch die Feuerprobe der Zeit, nicht aber
durch lobpreisende Ankündigungen zu erlangen sind. Trotz den von Jahr zu
Jahr sich mehrenden Concurrenzen hat dessenungeachtet der Absatz des Ge-
schichtskalenders sich jährlich vermehrt, und der Verleger war dadurch in den
Stand gesetzt, auf die äußere Ausstattung desselben, ohne irgend eine Preis-
erhöhung, von Jahr zu Jahr mehr verwenden zu können, was ein flüchtige^'
Vergleich der früheren Jahrgänge mit den späteren auf das Genügendste be-
weisen wird.

Eben so hat der Verfasser alle seine Kräfte aufgeboten, den Inha l t die-
fts beliebten und begehrten Jahrbuches so mannigfaltig und interessant zu
gestalten, als es der Raum und die ernstwissenschaftliche Tendenz desselben
nur immer gestatteten. Was besonders die bei jedem Tage aufgeführten histo-

j rischen Notizen betrifft, so wurden dieselben, vorzüglich in den letzteren Jahr-
gängen, mit großer Sorgfalt gewählt und so reichhaltig als möglich bebacht.

^ Daß trotz dem nicht jede Tagesnotiz in den zahlreichen Jahrgängen eine der
! wichtigsten historischen Begebenheiten enthalten kann, dürste durch den Um-
^ stand, daß m a n b i s h e r jede W i e d e r h o l u n g a u s den f r ü h e r e n

(19) J a h r g ä n g e n zu v e r m e i d e n u n d j ä h r l i c h neue D a t e n f ü r
jeden T a g zu b r i n g e n b e m ü h t w a r , wohl gerechtfertigt erscheinen.

Was diesen vorliegenden Jahrgang betrifft, so mag dessen r e i c h h a l -
t i g e s R e g i ster den genügendsten Beweis liefern, daß es des Verfassers
eifrigstes und ernstlichstcs Bestreben war, den Inha l t dieses, f ü r den ge-
b i l d e t e r e n T h e i l d e s P u b l i k u m s b e s t i m m t e n K a l e n d e r s so

^ gemeinnützig und mannigfaltig als möglich zu gestalten, ohne deshalb die
i eigentliche Tendenz desselben, aus dem Auge zu verlieren.

Als Beleg für das Gesagte mag der hier beigcdruckte einfache Inha l t
und eine Seite aus dem Tagebuche, als Probe des Ganzen, gelten.

I n h a l t d i e s e s J a h r g a n g e s i s t :
Uebersichts-Kalender für 1844.

ssestrechnung, bewegliche Feste, Quatember oder
Fasttage, griechische Fest- und Zeitrechnung.

Kirchliche Normatage.
Oesterreichischs Gerichtsferien.

Festtage der Landespatrone.
Zeitrechnung.

Finsterni„e, Mondesviertel, die vier Jahreszeiten,
Sonne und Planeten, Zeichen des Thierkreises.

Der eigentliche Kalender enthält:

Sämmt l iche, an jedem Tage des Jahres fallende
Heil igen-Namen.

Kirchenfeste und Evangelien der Katholiken und
Protestanten.
Ferner in drei Rubriken:

1. Evangelien, Kirchenfeste, Mondesviertel und
andere Erscheinungen am Himmel . — Jahr-
märkte, Gcrichtsferien, auch Hofftste, Norma-
tage u. s. w.

2. Erinnerungen an merkwürdige Begebenheiten
u. Naturereignisse, Gebuns- u. Sterbetage der
Familienglieder des österreichisch. Kaiserhauses
und fremder hoher Personen, so wie berühmt
gewordener Männer und Frauen.

3. Tagebuch für Vormerkungen aller häuslichen
und Berufsangelegenheiten.

Zeichen des Thierkreisel«, Tageslänge.
Ausführlicher Kalender der Israel i te«.

Genealogie des österreichischen Kaiserhauses.
Oesterreichifcke k. k. Hauptlinle. — Nebenlinie von
Toscana. — Nebenlinie von Parma, Piacenza und
Guastalla. — Nebenlinie von Mobena, Massa und
Carrara.

Genealogie der übrigen regier. Fürsten in Europa.
Anhalt- Vernburg. — Anhalt-De„au. — Anhalt-
Köthen. — Bade». — Vayern,— Belgien — Braun-
schweig. — Britlisches Reich. — Dänemark. —
Frankreich. — Griechenland.— Hannover. —Hessen.
— Hessen-Homburg. — HohenzollernHechiiigen, —
Hol)e!!zollern-!Sigmaringen. — Kurhessen. — Liech-
tenstein. — Lippe - Detmold. — Lippe - Schauenburg,
— Lul,ca. — Mecklenburg - Schwerin. — Mecklen-
burg Strelitz. — Nassau.— Niederlande. — Olden-
burg. — Portugal. — Preußen. — Reutz-Plauen.
— Reuß - Lobenstein-Ebersdorf. — Rußland und
Polen. — Sachsen. — Sachsen-Meiningen. — Sach-

sen - Altenl'M'g, — Sachsen . Kobin g - Gotha. —
Sachsen - Weimar - Eisenach. — Sardinien. —
Schwarzblli-g - Sondershausen. — Schwarzburg-
Nndolstadt. — Schweden und Nol-nn'gl'N. — S i -
cilies (Beide)' — Spanien. — Türkisches Reich. —
Walseck. — Würtemberg. — Geistlich^' Sonvcr.nu. ^

Die Habsburger in Oesterreich.
He,zog Albreckt I I . und tcssen Regierung, — Die
österreichischen Landplagen im t^. I.lhi Hunderte. — i
Der Schweizerkrieg, Albrccht's Tod.

Ueber das Ccrcmonicl, T i ie l und Wappen der
europäischen Mächte.

Darstellung des ^
Weltthcilcs Europa und aller darin befindlichen
Länder urid Inseln.

Geographisch-statistische Tabelle der sämmtlichen
Slaarc l , Europas.
a) Großc Mächte. — l>) Deutscher Bund. — c) Sämmt-
liche übrige Staaten Europa's.

Geschichte und Statistik des Königreichs Gal i -
zien und Lodomerien.

Einle i tung.
/V. Die sechs westlichen oder polnischen Kreise.
i t . Die zwölf östlichen oder ruthenischen Kreise.
<ü. Der moldauische Antheis.

Das große chinesische Reich.
Nähere Erläuterung über Religion und Sprache der
Chinesen.

Historisch - geographisch - statistische Beschreibung
von Olmütz. (Zum Tltclbilde gehörig,)

S t a n d der Geistlichkeit in der Erzdiöcese Wien.
Alphabetisches Verzeichn, der bedeutendsten Städte

in Deutschland (außer dem österr. Kaiserstaate)
mit Angabe ihrer Lage, Häuser und Einwohner-
zahl und sonstigen 'Merkwürdigkeiten.

Verzeichniß der vorzüglichsten Messen, Jahr- und
Wochenmärkte im österreichischen Kaiserstaatc.

1. Markte im Erzherzogthume Oesterreich unter der
Enns. — 2, Märkte ,m Elzherzogthume Oesterreich
ob der Enns. — 3, Markte in Eteye, mark und I l ly -
rien. — 4. Märkte in Tyrol u. Vorarlberg. — 5.
Märkte in Böhmen, Mahren und Schlesien. — 6.
Märkte in Ungarn und ^iebendürgeu. — 7. Märkte
in Slavonien, Croatien u. Sirmien.

Verzeichniß jener Tage, an welchen in der öster-
reichischen Monarchie Jahrmärkte gehalten i
werden. Für das Jahr 1844. '

Postwescn. Uebersicht des Abgangs u. der A„knnft d?r
k. k. Posten in und von Wien. — Rttcgelds-Tarif
in den k, k. österr. Staaten. — Ver^ichmX' der
^tcldtpost-Anstaltcn. — Uebersscht des Ganges der
k. k. Etadtpost-Anstalt. — Bnefro,l^lufg.ivs'Depar.
temeiit. — Bliefpost-A^abs-Departemeiit, — Fahr-
post-Aufgadsamt, -^ Verfahren l ei Geldsendungen.
— Verehren bei andern Frachtstücken. — Fahrpost-
Abgabsamt. — Eilpost-Erpedmon.

Tabelle für alle Stämpelgebühren, welche, vom
l, November 18W angefangen, in Conventio»s-
Münze zu entrichten sind.

M ü n z - T a r i f , i. Die gesetzlich?,, »„d neben diefen
in Umlauf bestehenden Münzen >>, ten k. k. deutschen,
polnischen und ungarischen ^mdcrn; allgemeine
Werthbestimmnng und Vergleich des Münzwe,ens
in dem k, k. Ila!ien daintt. I I . Ausländische Mün-
zen nach dem österreichischen Einlösuiig^reise z»
839 ss. 30 kr. in k. k. Dukaten und 23 fj. 36 kr. l „
C. M, , bei Weglassung oder Ergänzung der Bruch-
theile, indem Gold- uno Sildcrmünzen als Waare
immer höher stehen. — Anhang zu dein Münz-Tarif.

Europäische Maße und Gewichte, i . Verzeichniß
aller Längenmaße in Europa, mit aenau bezeichneter
Vergleichung nach dem Wiener Maße, g) Meilen.
Verhältniß znr WiencrKlst, di SonstigeLängen-und
Ellenmaße, c) Darstellung des neuen französischen
Längelimaßes. I I . Verzeichniß aller in Europa ge-
bräuchlichen Flächenmaße, mit genauer Berechnung
nach Wiener Quadratklafter, Fuß und Zoll, und be-
sonderer Berücksichtigung der neueren französischen
Flächenmaße, I I I , Verzeichniß aller in Europa ge-
bräuchlichen Körpermaße für trockene Gegenstände,
mit genauer Berechnung nach Wiener Mehe», Achtel
und Sechzehntel, und besonderer Berücksichtigung oes
neuen französischen Körpermaßes. IV. Verzeichniß
der wichtigsten!!! Europa gebräuchlichen Körpermaße
fur flüssige Gegenstände, mit genau berechneter Ver-
g,eichung nach Wiener Eimern, Maß und Sciteln.
und mit besonderer Berücksichtigung des neuen fran-
zösischen Maßes, V. Verzeichniß der wichtigsten in
Europa gebräuchlichen Gewichte, mitgenauer Berech-
nung nach Wiener Pfunden. Lothen und Quentchen,
mit Berücksichtigung der neuen französ. Gewichte.

Interessen-Tafel von L ^ bis 6 Procent.
Tabelle, die jährlichen Einnahmen und Ausgaben

auf das ganze Jahr einzutheilen,
Alphabetisch geordnetes Verzeichniß der Hei l i -

gM-Namen zum bequemen Aülfinden aller Namens-
tage, der Kirchen« und Landespatrone. Enthält ubec
2000 Namen,



116 December, Christmonat, hat 31 Tage.

«> ^ . Evangelien, Kirchenfeste, Mondes» Erinnerungen an merkwürdige Begebenheiten und Naturereignisse, Geburts-und
> A a l , e N d k r ' viertel und andere Erscheinungen am Sterbetage der Familienglieder des allerhöchsten Kaiserhauses und fremder hoher

für Katholiken und Protestanten. Himmel, Jahrmärkte, Gerichtsferien. Personen, so wie berühmt gewordener Männer und Frauen.

! ^ a ^ >, . > . < 171 -» Sterbetag des Kaisers Alerander von Rußland (ini Jahre 1825).

I ^Vventsonm. ^ I . Von diest.n Tage an begnmt die ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ Cistereienserklosters Kamenz in Preuße,:, rettet

El lg ius, Bischof V0N N0Y0N, tes ^r ^ers z^erwart^ und ^ ^ n i g Friedrichs, auf die sinnreichste Weift aus den Händen der Feinde,
i? «-a 5 « ĉ «..«^,. „ . r,»^^,^« Der Komg bemnd sich eben daselbst, als die Oesterreicher unvermutbet eui-

^ ^ ' . Mi^.f O .°° w 3 . 3 ^ ^ ^ ' ' drangen. Da ließ der Abt Abends zur ungewöhnlichen Stunde alle Mönche
Agemus, Blschof, st. 588. woher der Name. ^ ^ . Glockems Chor rufen und erschien selbst mit einen. Fremden, welcher
LeontlUs, Bischof v. Frejus. verkleidet der Complct beiwohnte. Während des Gottesdienstes entstand im
Dscar. Kloster großer Lärm. Oesterreichische Truppen waren von Warthe her angc-
Theclanos, Erzb. v. Salzb. K. Es werden Zeichen geschehen. kommen und zeigten sich auch im Kloster, wo sie den König suchten aber

— — — z„c 2l. ^ ^ !^ "^ nur leinen Adintanten fanden und gefangen fortführten. Durch die-
!Prot. Arnold. P. Vom Einzüge Jesu. Matth. 2i . sen Diensterwarb sich derAbtnnd das Klosterdie unbegränztesteHuld Friedrichs.

^ ^ « , Geburtstag des Königs von Sardinien, Karl Albrecht. (46 Jahre alt.)
/s Ä / ( l ) N l a a > KirM'cheS Gedächtniß des heil. ^ . . , <,> ̂  --. « >- „> , , ̂  , ^ , ,, ̂  . . ,

Bischofes Lupus »u Verona fer̂  ^ ^ ' ^urch ein osterr. kai, Patent werden ne Proceutc nut Hypothek
Bibiana, M a r t y r i n 363. «er ^ s heil. Gvasius zu Vr'escia , l ^ a l auf f ü n f - o h n e Hypothek auf sechs gesetzt.
Adamanus, Büßer, st. 670. und des heil. Chromatius zu i 8 ^ Wahrend die ChineM von den Englandern aus mercantillschen Gründen
«s. . ^ l ^ , < Aauileia bekriegt werden, feiert man ^u Kiachta an der chlnenjchen Gränze ,n Rußland

l ^onas . " ^ "riu. ^^^ Jahrestag der Thronbesteigung des Kaisers Nikolaus, wobei der Gouver-
Aurelta. , ,^«r der benachbarten chinesischen Stadt Mai-Mai-tschin sammt seinenl Ge-
Candida. folge geladen war und wobei die größte Freundschaft zwischen den Individuen
Theodulus S t y l l t a . ^er beiden Nationen herrschte. Man brachte sowohl die Gesundheit des Kaisers

,̂ . Nikolaus als auch jene des Vogdo-Chan (Kaisers von China) aus und sammt:
Prot. Eandt'da. liche Gebäude auf der beiderseitigen Gränze waren erleuchtet.

c> 3 > i n K t l 7 ^ l « - ^ , ^ «<^-^^ >- ^ «. . ^328. Ismael, König von Granada, belagert die Festung Vaza in Spa-
«> X ^ ^ l v » ' « ^ . Kirchliches Gedächtniß des hell. ^ „ , ^ ^ ^ „ sich zuerst Maschinen bediente, welche nach alten Geschicht-

^i-^n^ 5^?? A^instpl d ^ c«n Märtyrers Hgncola ,u Ungarn. schreibern dem Blitze und Donner ähnliche Feuerkugeln warfen, wodurch
ürnilz -uvr r , ^pu, i r l v r l ^ n - ^ . ^ , ^ ^ Thürme'zerstört wurden. Nach der allgemeinen Meinung und aus

vier, I I . 4 5»^. alten Schriftstellern erhellt, daß die Chinesen Erfinder der Kanonen waren
' Attala, Aedtlfsm, st. 7 4 1 . Jahrmarkt zu T y r n a u in Ungarn. und daß man noch jetzt in China Geschütze findet, die 80 Jahre nach Christo
Cafsian. verfertigt wurden. Von den Chinesen sollen dann die Saracenen die Kunst, sie
Lucius Könla . zu verfertige«, erlernt haben und 676 sollen sie dem griechischen Kaiser Con-
S o l a Nekenner, st. 779. ^ Letztes Viertel um s Uhr 13 'witin Pogonatus bekannt geworden sein.
^ 0 , " ^ " " " r l , <l- " 5 . ^ , ^ Morgens. <«09. Die Festung Brailow (Ibrml) in der Walachei wird durch die Nüssen

Prot. Demetrius. unter General Essen von den Türken erobert.

4 Mittwoch., -j- Fest der heil. Barbara in den AM- " l 0 . D^netnus Kantomir Hospodar der Walachei macht sich durch treu
lerie-Kafernen geleistete Dienste bei der Pforte »o beliebt, daß ne ihm Erlassung des Tn-

^ Barbara, IuNgf. , M a r t . 240. ' buts und auch die Hospodarschaft der Walachei verspricht, um b?i den
Anno Er;bischof von Cöln ' mißlichen Verhältnissen mit Oesterreich, Nußland und Polen auf ihn zäh-

ss ^ ? 5 ^ n. <- , ^ « . ^. «,-l, l"l zu können. Mit echt türkischer Willkür aber wurde ihm nicht Wort
I I . iU? 5. Iahnnarkt zu C h r u d l M " Bch- gehalten. Nun trat er mit Peter dem Großen in Unterhandlung, und folgte,

tzyramus, Abt, st. 364. men, zu D n r n k r u t ,n Nieder- ^ ^ Krieg unglücklich für Nußland ausfiel, seinein Beschützer nach Rnß-
Hanna. österreich, zu Hotzenplotz in ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ russischer Fürst und geheimer Nath, beförderte die Gründung
Maruthas Mähren, zu M r i t e n f e l d , zu ^ ^ Akademie in St. Petersburg und starb 1753 auf seinen Güter» in

P n r g s t a l l in Steyermark. der Ukraine.
Prot. Barbara.

.5 3 > t t N N l>sßtl1/7 «,- ^.s^ , !,s^ « >̂ . , . «- l3W. I n dem böhmischen Erbschaftsstreite zwischen Heinrich, Herzog von Kän,-
«1 X^Vttllc^VNlg. Kirchliches Andenken des heil. B l - ^hen, und Johann von Luremburg wurde die dem Letzteren ergebene HauPt-

(?^l i l ia^ iNefennoi. ss ^ l ' ^^ ' ' ^ Dalinatius zu Pavia. , ^ ^ P ^ ^ z<urch die Bürger selbst mit List genommen. Auf das verabredete
?/k l Signal, das Frühläuten von der Theinkirche', eilte die Fleischerzunft herbei,
H olgall . h^, h ^ Zdaraserthor in Stücken und ließ Johanns Vortrab herein. Heinricl',
AnajtaslUs, ^I^artyrer. Jahrmarkt zu Bregenz in Vor- der sich auf dem Hradschin befand, entfloh mit seiner Gemahlin und nalim die
Crispina, M a r t y r m 364. arlberg, zu Gayl» in Mähren, Söhne der vornehmsten Landherren als Geißeln mit sich fort, die ihm jedoch von
öucius, Wönch. zu P u l k a u in Niederüsterreich. einer nacheilenden böhmischen Heeresabtheilung wieder abgenommen wurden.
SeraublN. ll<22. I n der Nordsee entsteht ein großer Sturm, welcher auch an den Küsten

>. ^ derselben wüthete, in Liverpool und Manchester Schornsteine einriß und viele
Prot. Abigail . Gebäude abdeckte.

« s « « ^ , ' ^ ^ ^ . ^ Geburtstag des Königs von Holland, Wilhelm l l . (52 Jahre alt.)

v deling. 1- ^ 7 N b ? r ^ 1 u T n ^ " . 5 . Weltberühmte Schlacht bei Morgarteu in der Schweiz. Aus Haß gegen
Nicolaus, Bischof zu M y r a , mUnaaru ,u ^ i e l i ^ l i S^!le Oesterreich batten die verbündeten Cantone sich sür den Kaiser Ludwig von

st. 327. sien, zu Sactte im Venetians Ba„ern erklält. Friedrich der Schöne von Oesterreich sprach über sie die Acht
Aemili.in schen, :u T b o r « « l , u ^ und ''"s und der Vi,chof von Constanz verhängte den Bann über sie. Kaiser Lud-
3 n " ' . « . . . V r o o s in S N N ,. w's icdoch und der Erzbischof von Mainz Prachen sie wieder los. Nun rückte
Aft l la, Jungfrau, st. 405. N ° i n ä l u S i 3 ^ « ü ein Heer von 20,000 Mann unter den, Herzog Leopold von Oesterreich, Fried-
Con,0rtla, Iungf . , st. 1089. richs Bruder, gegen die Waldstädtc los, deren Macht nur in l60<1 Mann be-
Dionysia, Märtyrer 375. stand. Kaum war aber Leopolds Heer in dem engen Paß, der sich zwischen dem
^ — - ^ Berge Morgarten und dem Agerisee befindet, eingedrungen, als die Schweizer

iProt. ^ilcolaus. große Steimnassctt hcrabrollten und das Heer vollständig vernichteten.
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Ferner sind allda noch folgende Kalender zu haben:

Allgemeiner Kalender.
Acht und fünfzigster Iahegang.

A l s Oesterreichischer Toleran.;-Vote: 1. —35. , als allgemeiner Kalender: 36. ___ 54. Jahrgang.
Für alle Bewohner des Oesterreichischen ^ ^ ^ ^ ^ I n Quarto, steif gebunden, und mit

Kaiserstaates. Herausgegeben von ^ H M H I5?4> rubricirtem Schreibpapier doppelt
W . C . W . Blumenbach. , ^ ^ ^ ^ durchschossen.

D e r U n i s t a n d , daß dieser K a l e n d e r , trotz der j ä h r l i c h sich m e h r e n d e n C o n m r r e n t e n , noch i m m e r so viele T h c i l n c h m e r f a n d , daß w i r
i n dem vo r l i egenden den a c h t u n d f ü n f z i g s t e n J a h r g a n g anzub ie ten i m S t a n d e sind, d ü r f t e w o h l f ü r d i e G e d i e g e n h e i t

u n d p r a k t i s c h e B r a u c h b a r k e i t d e s s e l b e n d a s b e s t e Z e u g n i ß g e b e n .

Wiener - Volks - Kalender.
V o n A C Schimmer. ^ ^ ^ ^ D r i t t e r J a h r g a n g ,

I n Dttav-Format, 136 Seiten stark, steif gebun- ^ M » D ^ V > "lit emer von H y r t e l gestochenen Ansicht des alten
den und mit rubricirtem Schreibpapier durchschossen. ^ ^ ^ ^ Klosters St. Jakob, als Titelkupfer geziert.

Dieser, so überaus billige Kalender enthält nebst dem vollständigen Kalender für Katholiken, Protestanten, Griechen, Juden und Türken, nebst Ge-
nealogien, Normatagcn, Post-Tari fen, Jahrmärkten, Etämpelgebühren, Münz-Tarifen, Reductions-Tabelle der österreich. C. M . auf Reichs-Währung,
Sächsisch-Courant, Maß- und Gewichts-Verglcichungen, Vesoldungs- und Interessen-Tabellen, auch die Fortsetzung der mit so vielem Interesse aufgenom-
menen , nach den besten Quellen bearbeiteten W i e n e ^ - C l i r n n i l i

in welcher fü'r dieses Jah r folgende Gegenstände enthalten sind:
Leopold der Glorreiche, Vater deS Vaterlandes. — Die Fabck vom Basilisk.

— Der Kreuzzug. — Vergrösiermig und Verschönennig von Wien unter
Herzog Leopold V I I . und damalige Gestalt dieser S t a d t . — D i e letzten
Tage Leopolds. Se in Tod. — Der Sangerstreit auf der Wartburg.

D i e M e r k w ü r d i g k e i t e n W i e n S a l t e r und n e u e r Z e i t , 1 . Der Be-
such des großen Czar Peter I . in Wien. 2. Das alte Frauenkloster zu V t .
Jakob, genanntauf der Hi lden, in Wien.

F e r n e r : Z u r Gesch ich te und D a r s t e l l u n g des ös te r re ich ischen
W e i n b a u e s und der h i e r l a n d c s ü b l i c h e n B e h a n d l u n g der
W e i n e i m K e l l e r : I . Emtheilung nnd Ausmaß der Weingärten in
Oesterreich. — 2. Oesterreichisches Wein- und Mostmaß, landesübliche T rau -

^ bengattlmgen. — 3. Begünstigungen und Lasten des Weinbauer in Oester-
I> reich. — 4. Gefahren und Feinde des Weinstockes in Oesterreich.
D B e s c h r e i b u n g des W i e n e r ö f f e n t l i c h e n u n d g e s e l l i g e n L e b e n s
D i m J a h r e ' , 7 1 5 .
G,
^ A r t d e r B e g r ü ß u n g b e i v e r s c h i e d e n e n V ö l k e r n .
O H i s t o r i s c h e U e b e r s i c h t d e r w i c h t i g s t e n g e i s t l i c h e n O r d e n u n d
D G e s e l l s c h a f t e n ; i h r e E n t s t e h u n g , V e r b r e i t u n g u n d g e -
V g e n w a r t i g e r S t a n d , v o r z ü g l i c h i m ö s t e r r e i c h i s c h e n K a i »
O s e ' r s t a a t e .
^ E t y m o l o g i s c h e A u f k l ä r u n g e i n i g e r s e h r g e b r ä u c h l i c h e n R e -
V d e n s a r t e n i n W o r t u n d S c h r i f t .

Endlich als Beigabe zu diesem Kalender, eine möglichst populär gearbeitete und mit einem erläuternden Sachregister noch vervollständigte Abhandlung:

Das Wichtigste und Wijsenswiirdigste über Wechsel und Wechselrecht.

A l l g e m e i n e r

Haus« «nd Wirthschafts - Kalender
für Pfarrer, Stadt-und Landbeamte, Land-und Haus- ^ ^ ^ Herausgegeben von W . C. W . Blumenbach.
Wirthe, Gärtner, Handelsleute, Fabrikanten, Professio- H ^ / R . I V > Quarto, in gedrucktem Umschlag broschirt und mit
nisten und überhaupt für alle Liebhaber ländl. Wirthschaft. ^ ^ - ^ rubricirtem Schreibpapier doppelt durchschossen.

Neuester und bequemster

Scheeibkalender f«r Geschäftsmänner.
I n Groß-Dctav-Format, in elegantem ltmschl. HAzOA4 " H s D f ^ Erscheint seit 1828, somit durch i t i Jahre! mit
drosch, und mit rubricirtem Schreibp. durchsch. N T T ^ M . / ^ ^ ^ stets gesteigerter Nachfrage!

Aus dem hier beigesetzten Inhalt dieses so verbreiteten und allgemein beliebten Kalenders wird dessen Brauchbarkeit genügend ersichtlich werden.
I n h a l t : Vollständiger Kalender für Katholiken und Protestanten. — Für Griechen. — Füi Juden und Türken. — Die Zeit- und Festrechmma. — Be-

weglichen Feste. — Quatember-- oder Fasttage. — Zeichen des Thierkreises. — Die MondcZvicrtel und muthmaßliche Witterung. — Die Jahres- und
Tagszeiten. — Finsternisse. — Die Genealogie des österreichischen Kaiserhauses. — Normatage. — Gerichlsferien. — Festtage der Landespatrone. —
Die Ankunft und den Abgang der Post.- und Eilwagen, wie auch der Briefposten. — Die Haupt-Jahrmärkte der österr. Monarchie, wie auch die
größeren Jahrmärkte: I . in Unter'Oesterreich; 2. in Ober-Oesterreich; 3. in Steicrmirk und I l lyr ien. — Münz-Tar i f . — I. Der gesetzlichen und
neben diesen in Umlauf bestehenden Münzen in den k. k. deutschen, polnischen und ungar. Ländern. — I I . Ausländische Münzen nach dem österr. Einlö-
sungspreise. — Reductions-Tabelle der österreichischen Conv. Münze auf Reichs-Währung, Sächsisch und Preußisch Courant. — Verzeichniß der
Maße und Gewichte in Europa, mit genauer Berechnung nach dem Wiener Maße und Gewichte: I. Längenmaße, — I I . Flächenmaße, — m . Körper-
maße für Gegenstände, — IV. Körpermaße für flüssige Gegenstände, — V. Gewichte. — Die Stämpelgebühren. — Einnahmen- und Ausgaben-Ta-
belle. — Interesse-Tafeln von 2 ' / , bis 6 Percent.

Eomptoir - Kalender.
I n Regal-Placat-Format,

3 c ^ mit 80 8l'088ftl 8okM U lw lM,
auf Velinpapier »4 kr. C. M .

Wand - Kalender.
I n Placat-Format,

mit allegorischen Holzschnitten, ausVelin-Schreibp.
H«V kr. C . M .

B l a t t - K a l e n d e r .
I n Groß-Quarto-Format, mit eleganter, färbig gedruckter

Randverzierung, auf Schreibpapier,
R 5 k r . C . M .

I n klein Brieftaschen-Format, und mit der kleinsten Schrift
gedruckt, auch die Genealogie, Finsternissen, enthaltend,

8 kr. G. M.


